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Im Rahmen eines Forschungsprojekts wurde die Innenraumqualität in sieben Pflegeheimen untersucht. Die Ergebnisse zeigen: Sommerliche 
Überwärmung und trockene Winterluft beeinträchtigen Komfort und Gesundheit – Handlungsbedarf besteht in beiden Jahreszeiten.

Innenraumqualität in Pflegeheimen auf 
dem Prüfstand 
Saisonal angepasste Strategien notwendig – Ergebnisse einer 
Feldstudie

Mit einem Durchschnittsalter 
von 45,3 Jahren gehört Deutsch-
land zu den ältesten Gesellschaf-
ten weltweit. Der demografische 
Wandel bringt nicht nur steigen-
de Pflegekosten und zunehmen-
den Personalmangel mit sich. 
Auch die Anforderungen an die 
Qualität von Innenräumen wach-
sen stetig. In Pflegeheimen über-
nehmen Räume dabei eine dop-
pelte Funktion: Sie sind Wohn-
raum für Pflegebedürftige und 
Arbeitsumgebung für das Perso-
nal zugleich – und müssen beiden 
Ansprüchen gerecht werden.

Messkonzept und 
Vorgehen

Vor diesem Hintergrund unter-
suchte die Heinz Trox Wissen-
schafts gGmbH, Aachen, zusam-
men mit dem Digital Urban Cen-
ter for Aging & Health (DUCAH), 
Berlin, die raumklimatischen Be-
dingungen in Gemeinschaftsräu-
men von sieben Häusern. Das 
Projekt startete 2022 als Vorstu-
die. Die in diesem Beitrag vor-
gestellten Messungen erfolgten 
2024 und 2025. Zum Einsatz kam 
der „HTxCube“, eine mobile Mess-
säule, die objektive Komfort- und 
Luftqualitätsparameter mit sub-
jektivem Nutzerfeedback ver-
knüpft. Über zwei Messphasen 
wurden in Sommer und Winter 
2024/25 rund 500 Rückmeldun-
gen von Bewohnern und Mitar-
beitern mit den erfassten Raum-
daten kombiniert.

Ergebnisse aus Sommer 
und Winter

Die Ergebnisse zeigen deutli-
che saisonale Unterschiede: In 
den Sommermonaten lagen die 
Raumtemperaturen häufig über 
26 °C. Spitzenwerte über 30 °C 
waren keine Seltenheit – mit ent-
sprechend sinkender thermischer 
Akzeptanz und dem Wunsch nach 
kühleren Bedingungen. Im Winter 
wurden die Temperaturen zwar 
überwiegend als angenehm emp-
funden, allerdings lag die relative 
Luftfeuchte häufig nur zwischen 
20 und 35 %. Auch wenn die CO2-
Werte mit teils über 1.000 ppm 
im Vergleich zu belegungsstärke-
ren Umgebungen wie Klassenzim-
mern nur moderat erhöht waren, 
wurde die Luftqualität vielfach 
als „stickig“ beschrieben. Zudem 

überschritten die gemessenen 
PM2,5-Konzentrationen (Anm. d. 
Red.: Feinstaub mit einem aero-
dynamischen Durchmesser von 
weniger als 2,5 Mikrometern) in 
beiden Jahreszeiten häufig die 
Leitwerte der Weltgesundheits-
organisation WHO für Außenluft. 
Insgesamt wurde der Komfort im 

Sommer signifikant niedriger be-
wertet als im Winter.

Handlungsbedarf

Die Ergebnisse verdeutlichen den 
Bedarf an saisonal angepass-
ten Strategien für ein gesundes 
Innenraumklima: Sommerlicher 
Wärmeschutz und unterstützen-
de Kühlung gewinnen angesichts 
steigender Außentemperaturen 
an Bedeutung. Im Winter sind 
zudem ausreichende Außenluft-
zufuhr und Luftbefeuchtung ent-
scheidend, um erhöhte Anfällig-
keit für Infektionen zu vermeiden. 
Eine gezielte Anpassung der Lüf-
tungs- und Klimatisierungsstra-
tegie kann somit sowohl die Auf-
enthaltsqualität für Bewohner als 
auch die Arbeitsbedingungen für 
Pflegekräfte deutlich verbessern 
– für ein lebenswertes Älterwer-
den und gesunde Innenräume in 
der Pflege. 

Eine Pflegekraft bewertet die 
Innenraumqualität am Frage-
bogen des HTxCube im Gemein-
schaftsraum eines Pflegeheims.

Messgerät und erfasste Parameter
Messsystem: HTxCube – mobile Messsäule für kombinierte Erfas-
sung und Nutzerbefragung
Messgrößen: CO2, PM2,5 und PM10, Temperaturschichtung, rela-
tive Luftfeuchte, Globetemperatur (Anm. d. Red.: die Temperatur, 
die das sogenannte Globe-Thermometer durch die Aufnahme von 
Strahlungswärme und Luft erreicht), Schalldruckpegel, Beleuch-
tungsstärke sowie Nutzerfeedback (Touchscreen)
Messzeitraum: Sommer und Winter 2024/25
Datengrundlage: sieben Pflegeheime, rund 500 Rückmeldungen 
von Bewohnern und Mitarbeitern
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Ergebnisse der Auswertung der Luftqualität: CO2- (links) und PM2,5-
Konzentration (rechts) in sieben Pflegeheimen (NH) nach Messphase 
(S: Sommer, W: Winter).

Luftfeuchtigkeit: Innenraum- und Außentemperaturen in sieben 
Pflegeheimen (NH) nach Messphase (Sommer: links, Winter: rechts). 
(alle Abb. © Heinz Trox Wissenschafts gGmbH)
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